31. Sonntag im Jahreskreis
 II





        B-31

1. Lesung: Dtn 6, 2-6

2. Lesung: Hebr 7, 23-28

Evangelium: Mk 12, 28b-34

zu Beginn:

Das Leben wird dann einen Sinn gehabt haben, 

wenn wir geliebt haben.

Weil Gott die Liebe ist,
 

und wir oft lieblos sind,

darum bitten wir den Herrn 

um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus,


du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, 


das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein Gebot verpflichtet uns: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Anwalt beim Vater


und trittst für uns ein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus,


du hast dein Leben hingegeben 

als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen:


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Anwalt beim Vater


und trittst für uns ein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus,


du hast dein Leben hingegeben 

als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Vater anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Dein Gebot verpflichtet uns: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

mehre in uns den Glauben,

die Hoffnung und die Liebe.

Gib uns die Gnade,

zu lieben, was du gebietest,

damit wir erlangen, was du verheißen hast.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Dtn 6, 2-6
Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk:
Wenn du den Herrn, deinen Gott, fürchtest, 
indem du auf alle seine Gesetze und Gebote, 
auf die ich dich verpflichte, 
dein ganzes Leben lang achtest, 
du, dein Sohn und dein Enkel, 
wirst du lange leben.
Deshalb, Israel, sollst du hören und darauf achten, 
alles, was der Herr, unser Gott, mir gesagt hat, zu halten, 
damit es dir gut geht und ihr so unermeßlich zahlreich werdet, 
wie es der Herr, der Gott deiner Väter, dir zugesagt hat,
in dem Land, wo Milch und Honig fließen.
Höre, Israel! Jahwe, unser Gott, Jahwe ist einzig.
Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen, 
mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft.
Diese Worte, auf die ich dich heute verpflichte, 
sollen auf deinem Herzen geschrieben stehen.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 





vgl. Dtn 6, 2-6
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Deuteronomium.

„Mose sprach zum Volk:
Wenn du den Herrn, deinen Gott, fürchtest, 
indem du auf alle seine Gesetze und Gebote, 
auf die ich dich verpflichte, 
dein ganzes Leben lang achtest, 
du, dein Sohn und dein Enkel, 
wirst du lange leben.
Deshalb sollst du hören und darauf achten, 
alles, was der Herr, unser Gott, mir gesagt hat, zu halten, 
damit es dir gut geht und ihr so unermeßlich zahlreich werdet, 
wie es der Herr, der Gott deiner Väter, dir zugesagt hat,
in dem Land, wo Milch und Honig fließen.
Höre! Jahwe, unser Gott, Jahwe ist einzig.
Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen, 
mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft.
Diese Worte, auf die ich dich heute verpflichte, 
sollen auf deinem Herzen geschrieben stehen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 18, 2-4. 47. 51. 50
(Kurzfassung)
KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter,

mein Gott meine Feste, in der ich mich berge,

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!,

und ich werde vor meinen Feinden gerettet.

Es lebt der Herr! Mein Fels sei gepriesen.

Der Gott meines Heils sei hoch erhoben.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V:
Seinem König verlieh er große Hilfe,

Huld erwies er seinem Gesalbten,

David und seinem Stamm auf ewig.

Darum will ich dir danken, Herr, vor den Völkern,

ich will deinem Namen singen und spielen.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 18, 2-4. 47. 51. 50
(Kurzfassung)
KV: GL 528/4; nicht im GLÖ; T 2084
K:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Ich will dich lieben, Herr, meine Stärke,

Herr, du mein Fels, meine Burg, mein Retter,

mein Gott meine Feste, in der ich mich berge,

mein Schild und sicheres Heil, meine Zuflucht.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Ich rufe: Der Herr sei gepriesen!,

und ich werde vor meinen Feinden gerettet.

Es lebt der Herr! Mein Fels sei gepriesen.

Der Gott meines Heils sei hoch erhoben.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“

V:
Seinem König verlieh er große Hilfe,

Huld erwies er seinem Gesalbten,

David und seinem Stamm auf ewig.

Darum will ich dir danken, Herr, vor den Völkern,

ich will deinem Namen singen und spielen.
A:
„Meine Augen schauen allezeit zum Herrn.“
Antwortpsalm
vgl. Ps 119, 18. 16. 36. 44. 92. 105

(Verse aus dem Gotteslob - Kurzfassung)
KV: GL 751; GLÖ 305/4; T 2029
K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Herr, öffne mir die Augen


für das Wunderbare an deiner Weisung!


Ich habe meine Freude an deinen Gesetzen,


dein Wort will ich nicht vergessen.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Deinen Vorschriften neige mein Herz zu,


doch nicht der Habgier!


Ich will deiner Weisung beständig folgen,


auf immer und ewig.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Wäre nicht dein Gesetz meine Freude,


ich wäre zugrunde gegangen in meinem Elend.


Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte,

ein Licht für meine Pfade.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
ZWEITE Lesung 



vgl. Hebr 7, 23-28 
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!

Im Alten Bund folgten viele Priester aufeinander, 
weil der Tod sie hinderte zu bleiben;
Jesus aber hat, weil er auf ewig bleibt, 
ein unvergängliches Priestertum.
Darum kann er auch die, die durch ihn vor Gott hintreten, 
für immer retten; 
denn er lebt allezeit, um für sie einzutreten.
Ein solcher Hoherpriester war für uns in der Tat notwendig: 
einer, der heilig ist, unschuldig, makellos, 
abgesondert von den Sündern und erhöht über die Himmel;

einer, der es nicht Tag für Tag nötig hat, 
wie die Hohenpriester zuerst für die eigenen Sünden 
Opfer darzubringen und dann für die des Volkes; 
denn das hat er ein für allemal getan, 
als er sich selbst dargebracht hat.
Das Gesetz nämlich macht Menschen zu Hohenpriestern, 
die der Schwachheit unterworfen sind; 
das Wort des Eides aber, der später als das Gesetz kam, 
setzt den Sohn ein, der auf ewig vollendet ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. Hebr 7, 23-28 
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!

Im Alten Bund folgten viele Priester aufeinander, 
weil der Tod sie hinderte zu bleiben.

Jesus aber hat, weil er auf ewig bleibt, 
ein unvergängliches Priestertum.
Darum kann er auch die, die durch ihn vor Gott hintreten, 
für immer retten; 
denn er lebt allezeit, um für sie einzutreten.
Ein solcher Hoherpriester war für uns in der Tat notwendig: 
einer, der heilig ist, unschuldig, makellos,

einer, der es nicht Tag für Tag nötig hat, 
zuerst für die eigenen Sünden Opfer darzubringen
und dann für die des Volkes; 
denn das hat er ein für allemal getan, 
als er sich selbst dargebracht hat.
Das Gesetz nämlich macht Menschen zu Hohenpriestern, 
die der Schwachheit unterworfen sind.

Das Wort des Eides aber, der später als das Gesetz kam, 
setzt den Sohn ein, der auf ewig vollendet ist.“

Wort des lebendigen Gottes. 

RUF VOR DEM EVANGELIUM
K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mich liebt hält fest an meinem Wort.

Mein Vater wird ihn lieben, 

und wir werden bei ihm wohnen.




(vgl. Joh 14, 23)
oder:

V:
„Ein neues Gebot gebe ich euch:

Liebt einander!

Wie ich euch geliebt habe, 


so sollt auch ihr einander lieben.








(Joh 13, 34a)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 12, 28-31)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



auch deinen Nächsten, der in Not, - 



wie du dich selbst, so er gebot. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



auch lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



und lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Mk 12, 28b-34
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus 

und fragte ihn: 

Welches Gebot ist das Erste von allen?

Jesus antwortete: 
Das erste ist: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 

mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft.
Als zweites kommt hinzu: 

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 

Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden.

Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: 

Sehr gut, Meister!
Ganz richtig hast du gesagt:
Den Herrn mit ganzem Herzen, 

ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lieben 

und den Nächsten zu lieben wie sich selbst, 

ist weit mehr als alle Brandopfer und anderen Opfer.

Jesus sah, 
daß er mit Verständnis geantwortet hatte, 

und sagte zu ihm: 

Du bist nicht fern vom Reich Gottes. 
Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Als Christen sollen wir liebende Menschen sein.

Schon nach dem Alten Testament 

sind wir zur Liebe verpflichtet.

Im Vordergrund steht die Liebe zu Gott,
 

die (- uns -) ein langes Leben verheißt.

„Als zweites kommt hinzu:

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“

Diese beiden Gebote 

stehen nicht im Widerspruch zueinander.

Wer liebt, erfährt die Nähe des Herrn.

Er ist in Gott, und Gott ist in ihm.

(- In der Liebe durchflutet Gott seine Schöpfung. -)
II.

Wir alle wissen, wie schwer es ist, 

ein liebender Mensch zu sein.

Das Beispiel Jesu
 

wird uns immer eine Orientierung sein.

Er verwirklicht wahre Liebe.

Liebe bedeutet mehr als körperliche Lust:

Für den anderen da sein, dienen, verzeihen,

ein Opfer bringen, verzichten.

Jesus hat gesagt: 

„Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“
 

Und: 

„Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.“

Er hat uns ein Beispiel gegeben

im Waschen der Füße,
 

im Geben des Brotes,
 im Reichen des Weins,

in der Hingabe am Kreuz.
 

Er hat Kranke geheilt und Sünden vergeben.

Der Johannesbrief sagt folgerichtig: 

„Wenn Gott uns so geliebt hat, 

müssen auch wir einander lieben.“

III.

(- Eine [- sicher -] berührende Antwort auf Gottes Gebot 

gibt Petrus:

„Herr, du weißt alles; 

du weißt, daß ich dich liebhabe.“
 -)

IV.

Beachten wir aber auch den dritten Teil des Liebesgebotes:

Die Liebe zu sich selbst:

„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“

Die Selbstliebe ist Voraussetzung dafür, 

daß man überhaupt lieben kann.

Erich Fromm schreibt in seinem Buch 

„Die Kunst des Liebens“:

„Die Liebe zu anderen und die Liebe zu uns selbst 

stellen keine Alternative dar; 

ganz im Gegenteil 

wird man bei allen, die fähig sind, andere zu lieben, 

beobachten können, daß sie auch sich selbst lieben.

Liebe ist grundsätzlich unteilbar; 

man kann die Liebe zu anderen ... 

nicht von der Liebe zum eigenen Selbst trennen.“

Und Meister Eckhart lehrt:

„Hast du dich selbst lieb, 

so hast du alle Menschen lieb wie dich selbst. 

Solange du einen einzigen Menschen weniger lieb hast 

als dich selbst, 

so hast du dich selbst 

nie wahrhaft lieb gewonnen“
.

V.

Bringen wir in der Feier der Liturgie zum Ausdruck, 

daß wir Gott lieben 

„mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 

mit all unseren Gedanken und aller Kraft.“

Erfahren wir - in rechter Gottverbundenheit - 

von ihm geliebt zu sein, 

wird es uns gelingen 

- in positiver Annahme des Lebens -

auch andere und sich selbst zu lieben.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 31. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Für unsere Pfarrgemeinde, 

daß wir immer mehr eine Gemeinschaft werden, 

in der man liebenden Menschen begegnen kann.

2. Für unsere Eheleute und Familien, 

daß die Liebe im Laufe der Jahre nicht erkaltet, 

sondern durch das gemeinsame Leben reifer wird.

3. Für alle, 

die Christus im geistlichen Beruf nachfolgen, 

daß sie mit ganzem Herzen und aller Kraft 

an ihrer Berufung festhalten.

4. Für die Jugendlichen, 

daß sie eine innere Beziehung zu Gott finden 

und wirklich auch sagen können, Gott zu lieben.

5. Für alle in Not, 

daß sie an der Liebe Gottes nicht zweifeln 

und Hilfe erfahren durch liebende Menschen.

6. Für die Verstorbenen, 

derer wir in diesen Tagen besonders gedenken, 

daß sie in der Liebe Gottes ihre Vollendung finden.
Gabengebet:

I.

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 410f („Präfation für Sonntage VII“)
Präfation für Sonntage VII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu rühmen.

So sehr hast du die Welt geliebt,

daß du deinen Sohn als Erlöser gesandt hast.

Er ist uns Menschen gleichgeworden in allem,


außer der Sünde,

damit du in uns lieben kannst,

was du in deinem eigenen Sohn geliebt hast.

(- Durch den Ungehorsam der Sünde 


wurde dein Bund gebrochen, 

durch deinen Sohn hast du ihn erneuert. -)

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

Wir beten mit der heiligen Gertrud:

„O Jesus, dich allein liebe und ersehne ich; 

nach dir allein hungere und dürste ich; 
in dir will ich verloren und aufgezehrt sein. 
Umhülle mich mit der Flamme deiner Liebe 
und laß mich dir so fest anhangen, 
daß ich mich nie mehr von dir trennen kann!

Herr Jesus, unermeßliches Meer, 
warum zögere ich, dieses winzige Tröpflein Wasser 
in deine Fülle zu versenken? 
Das ganze Verlangen meiner Seele geht dahin, 
aus mir heraus und in dich einzugehen. 
Öffne mir, Herr, dein so sehr geliebtes Herz; 
denn dich allein begehre ich, 
und dir will ich mit aller Glut anhangen. 
Die innige Vertraulichkeit mit dir 
ist wahrhaft kostbarer als das Leben selbst! 
O mein Geliebter, 
laß dich umarmen im Innersten meiner Seele, 
auf daß ich, mit dir vereinigt, 
unauflöslich mit dir verbunden bleibe.“

oder:

II.

„Die Liebe macht frei.

Sie befreit das Herz,

das Denken und Wünschen

aus dem Knoten des eigenen Selbst.

Sie bricht die Schale des Ich auf

und läßt hinausschreiten zum Du:

zu Gott und zum Nächsten,

zum Menschen,

in dem mir Gott leibhaft begegnet.

Gott, schenke mir die Liebe,

mit der du mich liebst,

damit ich meinen Panzer zerbreche

und hinaustrete in die Freiheit.“

oder:

III.

„Jesus, Du hast gesagt:

’Daran werden alle erkennen,

daß ihr meine Jünger seid,

wenn ihr einander liebt.’

Ist Liebe unser Kenn-Zeichen?

Wir lieben uns,

wenn wir ebenso gut zuhören,

wie offen miteinander sprechen.

Wenn wir ein Auge haben für den anderen,

und Augen zudrücken können.

Wenn wir die Wahrheit sagen mit Liebe,

und über Fehler schweigen.

Wenn wir ebenso freudig geben,

wie wir dankbar empfangen.

Wenn wir uns ehrlich entschuldigen,

und ebenso aufrichtig verzeihen.

Wenn wir eine eigene Meinung haben

und andere Meinungen achten.

Wenn wir uns freuen über ein gutes Wort,

und mit Lob und Dank nicht sparen.

Wenn wir den anderen gerecht werden wollen,

auf eigenes Recht aber verzichten können.

Wenn wir uns demütig helfen lassen,

und die Last der anderen tragen helfen.

Jesus,

dann lieben wir einander,

so wie Du uns liebst.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 410 („Präfation für Sonntage VII“); Liedvorschlag: GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“
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